Kreis⸗Blatt 
| | für 
den D anziger Kreis. 


N . 2 N TH 
N l. Danzig, den 3. November. 1860. 


Amtlicher The tl. 
1. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Der Hofbeſitzer Reinhold Kling zu Schönbaum iſt zum Schö für . 

nannt und von % beftätigt worden. : 5 1 We i de Nudes der 
Danzig, den 12. Oktober 1860. 

88 Bf 35 f Der Landrath. 

No. 28240. J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 

eee 


2 Der Hofbeſitzer Johann Guſtav Boſchke zu Schoͤnbaum iſt zum Sa ulzen fü 
ſchaft ernannt und von mir beſtäligt 180 f 8 8 1 3 i en Schalen für bite Sale 
Danzig, den 12. Oktober 1860, E 
Der Landrath. 


| No, 283 %. J. V. Kalisky, Regierungs⸗ Aſſeſſor. g 
8. Die Königliche Intendantur erſten Armee⸗Corps zu Königsberg hat mittelſt Verfügung vom 


4. October c. (No. 12365) die Vergütung für die im Monat Auguſt c. an vaterläudiſche Truppen 
verabreichte uf oüitne und zwar 1 f 3 

. 1) Dorf Muͤhlbanz 8 rtl. 11 fgr. 9 pf., 2) Zipplau 3 rtl. 12 for. 6 pf., 3) Hohenſteln 
20 ſgr. 6 pf., 4) Schönwarling 13 far. 8 pf. 5) Gr. Golmkau 1 rtl. 99 91 u EN 
. Die betreffenden Ortsbehörden weiſe ich hierdurch an, die angewieſenen Beträge ſchleunigſt 
bei der hieſigen Königl. Kreis⸗Kaſſe abzuheben, e 


Danzig, den 17. October 1860. 
| Der Landrath. 
| No. 25710. J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
J. Der Rentier Carl Ferdinand Hein zu Zigankenberg iſt zum Schulzen für dieſe Dorſſchaft 


Lrnannt und beſtätigt worden. 
Danzig, den 18. Oktober 1860, 
8 Der Lanbrath. 
No. 30970. J. V. Kalisky, Regierungs-Affeffor. 
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5. Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Königliche Regierung am 15, 
September c. die Geſchäfte des Königl. Domainen⸗Reut⸗Amtes zu Dirſchau dem früheren Kreis⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten zu Pr. Stargardt, jetzigen Domainen⸗Rentmeiſter Rutkowski zu Dirſchau, überge⸗ 


ben hat. 
Danzig, den 22. Oktober 1860. 
Der Landrath. 
No. 65770. J. V. Kalisky, Regierungs- Affeffor. 
6. Der Arbeiter Joſeph Czetzki, welcher 10 Jahre in Herzberg und 977 Jahre in Gr. Züne 


der gedient hat und deſſen gegenwärtiger Auſenthalt unbekaunt iſt, ſoll ermittelt werden, um über ſei⸗ 
ne Heimathsverhältniſſe vernommen zu werden. f 
Die Ortsbehörden des Kreiſes fordere ich auf, auf den p. Czetzki zu vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle herzuſenden oder von ſeinem Aufenthalt mir Anzeige zu machen. 
Danzig, den 27. Oktober 1860. 
Der Landrath. 
No. 7910 J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


7. Die Dienſtmagd Eliſabeth Kuſſau, circa 30 Jahre alt, von unterſetzter Statur und geſun⸗ 

der Geſichtsſarbe, iſt am 22. Juli ohne geichligen Grund aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Bar 
rand zu Naſſenhuben entlaufen und ihr Aufenthaltsort unbekannt. 

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veraulaſſe ich die p. Kuſſau, fobald fie ſich irgendwo 

zeigt, zu arretiren und mir zuzuführen. a 

Danzig, den 27. Oktober 1860. 
f Der Landrath. 
No. 8837, J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


8. In vielen Ortſchaften des Kreiſes findet unter dem liederlichen Theile des Geſindes noch 
immer die verderbliche Gewohnheit ſtatt, daß daſſelbe beim Wechſel der Dienſtherrſchaft um Mate 
tini und beziehungsweiſe zu Eliſabeth den empfangenen Lohn, ftatt dafür Kleidung für den Winter 


anzuſchaffen, in den Schankſtellen vergeudet, ſich ſogar Tage lang in den Krügen umhertreibt und 


h eher den Dienſt antritt, bis eingetretener Mangel an Geld und an veräußerlichem Habe dazu 
nöthigt. : a 

Um dieſem, unter dem Namen „Martinifeiern“ bekannten Unweſen entgegen zu treten, gebe 
ich den Gaſtwirthen, Krügern und Schänkern hiermit auf, keinem Geſinde, namentlich in dieſer Um, 
zugszeit, im Uebermaaße Getränke zu verabfolgen und keinem Geſinde, in der Zeit vom 10. bis 
zum 21. November d. J. einſchließlich, an einem Tage einen längeren als einhalbſtündigen Aufenk⸗ 
halt im Schankhauſe zu geſtatten, auch dann nicht, wenn etwa die Brodherrſchaft ſelbſt oder von iht 
beauftragte Perſonen unter dem Vorgeben, mit dem Geſinde verrechnen zu wollen, daſſelbe beglei⸗ 
ten Gewerbetreibende, welche dieſer Verfügung nicht pünktlich nachkommen, verfallen in eine fofort 


vollſtreckbare Strafe bis zu 10 rtl. für jeden Uebertretungsfall und haben nach Bewandniß der Um⸗ 


ſtande die Entziehung der Conceſſion zum Schanlbetriebe zu gewaͤrtigen. 


— — 


Die Ortspolizei⸗Behörden und Schulzenämter werden bei amtlicher Rüge noch ganz beſon⸗ 
ders verpflichtet, über die Befolgung dieſer Anordnung zu wachen und etwanige Contraventions⸗ 


fälle 15910 zur Anzeige zu bringen, auch in der erwähnten Zeit nirgend öffentliche Tanzbeluſtigungen 
zu verſtatten. 
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Iſt der Befehl in irgend einer Schankſtelle nicht anders durchzusetzen, fo iſt bieſelbe auf die 
oben erwähnte Zeit gänzlich zu ſchließen und nur für die Reiſenden und für den Verkauf über die 
Straße offen zu halten. f 8 95 
Danzig, den 29. Oktober 1860. N a : 
Der Landrath. 
No. 9874 J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


9. Höheren Orts iſt die Aufſtellung einer Nachweiſung von den Approviſtonements⸗Verhält⸗ 
niſſen der Feſtung Danzig nach folgendem Schema 5 N 


a Viehbeſtand [Getreidebeſtand! Mahl-, Gruͤcz⸗ 
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angeordnet. Die Schulzen⸗Aemter des hieſigen ländlichen Polizei⸗Amtes, der Domainen⸗Reut⸗Aem⸗ 

ler in Dirſchau und Zoppot und des Domaſnen⸗Amts zu Sobbowitz, ſo wie der Polizeibezirke des 

Directoriums der v. Conradiſchen Stiftung und der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt u. St. 
Cliſab eth veranlaſſe ich deshalb Nachweiſungen nach dieſem Schema mit der größten Genauigfeit 
und Sorgfalt aufzuſtellen, in der Rubrik „Bemerkungen“ die Leiſtungs⸗Faͤhigkeit der Muͤhlen 
und Fabrikations-⸗Anſtalten anzugeben und die Nachweiſungen bis zum 7. November d J., zur 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung ihren vorgeſetzten Polizei⸗Behörden einzureichen.“ ! 

Die genannten Orts⸗Polizei⸗Obrigkeiten und Polizei = Verwaltungen der adeligen Ortſchaften 
beranlaſſe ich aber, mir die auf Grund der Epecialliften aufgeftellten ortſchaftsweiſe geordneten Zu⸗ 
ſammenſtellungen, reſp. bei den adl. Ortſchaften die anfgeftellten. Specialliften, bei Vermeidun fo⸗ 
ſtenpflichtiger Abholung bis zum 15. November d. J. unfehlbar einzureichen. 3 
Danzig, den 30. Oktober 1860. 

Der Landrath. 

No. 929150 J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


0 f f 

10. Die Ortspolizeiobrigkeiten und die Schulzenämter des Kreiſes werden iermit v 

: bie Pränumeration und die Poſtdebitsſpeſen für die in oe ah AR 

Kreisblatts pro 1861 ſofort einzuziehen und bis zum 20. November c. bei Vermeidung koſtenpflich⸗ 

0 iger Erinnerung an den Kreisſekretair Manke hierſelbſt abzuführen. En gen 

175 Hinſichts der Höhe der Prinumeration und der Poſtdebitsſpeſen hat ſich gegen das Vorjahr 
geändert. 

N TDanzig, den 1. November 1860 5 

p ec e e we Der Landrat. i 

8 I. V. Kalisky, Regierüngs⸗Aſſeffor. 


—— 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


11. „Mit Bezugnahme auf die Aufforderung vom 26. October 1859 im ‚vorjährigen Kreide, 
blatte No. 44, Seite 312, werden die Ortsſteuer⸗Erheber des Kreiſes hierdurch aufgefordert, die 
für das Jahr 1860 etwa uneinziehbar gebliebenen Hansſteuer⸗Betraͤge, nach Anleitung des daſelbſt 
vorgeſchriebenen Verzeichniſſes, zu liquidiren und in den erſten 8 Tagen des Monats December d. J. 
daſſelbe hier einzureichen. SE 
Danzig, den 30, October 1860. 
Königliche Kreiskaſſe. 


12. Dem Hofbeſitzer Herrn Wannow zu Trutenau ſind vor einigen Tagen mittelſt Einſteigens 
durch das Fenſter in das oberee Stockwerk feines Gebäudes folgende Gegenſtaͤn de geſtohlen: 


1) 6 Betten (5 Ober⸗Daunen⸗Betten und 1 Unterbett), mit den Vuchſtaben J. W. gezeich⸗ 


net, von denen das eine mit einem weißen Bezug mit rother Schnur verſehen war, 

2) 8 Kiſſen, mit den Buchſtaben J. W. gezeichnet, 

3) ein Quantum Bertfedern und 

4) ein Laken, gezeichnet J. W. 

Von den Betten hatte eins eine ganz rothe Einſchüttung, eins eine weiß und roth geſtreifte 
Ensch zwei roth und grau geftreifte Einſchüttungen und eins eine blau und grau geſtreifte 
inſchüttung. 

Die Vinſchntung des Unterbettes war von grau und roth geſtreiftem Drillich. 


Ueber den Dieb iſt bisher noch nichts zu ermitteln geweſen, es werden daher die Polizei 


und, Ortöbehörben erſucht, auf den Dieb zu vigiliren und auch auf die geſtohlenen Gegenſtände ein 
wachſames Auge zu haben, im Ermittelungsfalle aber unter event, Ein ieferung des Diebes und 
der aufgefundenen Sachen zur weiteren Veranklaſſung ſofort hierher Mittheilung zu machen. 

Vor dem Ankaufe wird gewarnt und an einen Jeden, dem von den geſtohlenen Gegenſtänden 
etwas zum Verkauf angeboten werden ſollte, die Bitte gerichtet, ſolches Behufs weiterer Recherchen 
ſofort der vorgeſetzten Polizei⸗Behörde anzuzeigen. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß Herr Wannow demjenigen eine Belohnung von 10 rtl, 
zugeſichert hat der ihm zur Wiedererlangung der geſtohlenen Gegenſtände behilflich iſt. 

Danzig, den 31. Oktober 1860. 
Königl. ländliches Polizei⸗Amt. 


13. Die Dienftimagd Mathilde Muſan hat ſich am 27. Auguſt c. heimlich und ohne Urſache 
aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Joachim zu Herzberg. bei welchem ſie bis Martini d. J. ver⸗ 
miethet war, entfernt, und iſt bisher dorthin nicht zurückgekehrt. 
Sämmtliche Polizei⸗Behörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf die p. 
ſau zu vigiliren, dieſelbe im Betrelungsfalle zu arreuiren und gegen Erſtattung der Transporte 
Koſten hier einliefern zu laſſen. 
Danzig, den 26. Oktober 1860. 
8. Königl. ländliches Polizei⸗Amt. 


14. Zur Verpachtung des in der Feldmark Buͤrgerwieſen belegenen fogenannten 2 Kirchhofs 
enthaltend 3 Morgen 140 [Ruthen culmiſch oder 7 Morgen 109 [ Ruthen magdeburgiſch, anf 
17 Jahre von Lichimeß (2. Februar) 1861 ab, ſteht ein Lieſialions⸗Termin 
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am 27. November c., Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrat) Dodenhoff an, zu welchem Pachtluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. 
Danzig, den 24. Oktober 1860, 
Der Magiſtrat, 


15. Die Lieferung von 20 Schachttuthen prismatiſchen Pflaſterſteinen während des Winters 4860,61 
ſoll im Wege der Submiſſion dem Mindeſifordernden übertragen werden. 

Die Bedingungen, nach welchen die Lieferung erfolgen ſoll, find im Bau⸗ Bureau einzuſehen 
und verſiegelte Offerten ebendaſelbſt bis 

Freitag, den 9. November c., Vormittags 10 Uhr, 
einzureichen. 
Danzig, den 27. Oktober 1860. 
Die Bau⸗Depnutation. 


16. Der bis zum 5. Jannar 1863 unter Polizeiaufſicht geſtellte Seilergeſell Johann Potrykus 
hat ſich ohne vorherige Anzeige aus ſeinem Aufenthaltsorte Rahmel entfernt und vagabondirt wahr⸗ 
ſcheinlich. Indem das Signalement des Potylkus hierunter bekannt gemacht wird, werden alle Po⸗ 
lizei⸗Behörden und Beamten ergebenſt erſucht, auf den Johann Potrykus zu vigiliren und ihn im 
Betretungsfalle mittelſt Zwangspaſſes hierher zu dirigiren. 
Zoppot, den 24. October 1860. 
Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 
* Sig nale ment: W f 

Namen: Potrykus, Stand: Seilergeſell, Geburtsort: Neuftadt i. W.⸗Pr., Religion: katholiſch 
Alter: 39 Jahre, Große: 5 Fuß, Haare: blond, Stirn: opal, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
Naſe: lang, Mund: mittel, Zähne: vollſtändig, Bart: raſirt, Kinn und Geſicht: oval, Geſichts farbe: 
geſund, Statur: unterſetzt, Befondere Kennzeichen: am rechten Schienbein Geſchwürnarben. 

„ 


17. Der bis zum 27. März 1861 unter Polizei⸗Aufſicht geſtellte Arbeitsmann Johann Tu⸗ 
ſchinski hat am 1. d. M. ſeinen Wohnort Zoppot verlaſſen, ohne ſeinen Aufenthaltsort anzumelden. 
Die geehrten Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht auf den p. Tuſchinski zu viglliren, und 
ihn im Betretungsfalle mittelft Zwangspaſſes hierher weiſen zu wollen. 
Zoppot, den 26. Oktober 1860. 
Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 


18. Bei der wegen Diebſtahls verhafteten unverehelichten Johanna Pauline Thimian aus Dön- 
nemörſe find: ein filberner Theelöffel, gezeichnet „P. Wiens, den 25. Mai 1856,“ ein weißes 
Schnupftuch, ein Kragen und ein ſeidenes Band gefunden, welche Sachen muthmaßlich geſtohlen ſind. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert, ſich ſchleunigſt bei der unterzeichneten Staats⸗Anwalt⸗ 
ſchaft zu melden. i 

Marienburg, den 24. October 1860. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

19. In der Nacht vom 15. auf den 16, d. M. ſind dem Krüger Lange zu Lurethen aus ſei⸗ 
nem Stalle drei Pferde geſtohlen worden und zwar: int 

1) Eine braune Stute, 10 Jahre alt, 5 Fuß groß, ohne Abzeichen, auf dem rechten Vorder⸗ 


blatt etwas abgeſcheuert. f 
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2) Eine dunkelbraune Stute, 4 Jahre alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, an der rechten Hinterfeſſel 
weiß gefleckt. 

3) Ein braunes Jährling, 4 Fuß 11 Zoll groß, Wallach, mit der Krone gebrannt, nur kuͤrz⸗ 
lich geſchnitten und noch nicht ganz verheilt, 

a ſämmtlich in gutem Futterzuſtande. 

Es wird dringend erſucht, auf dieſe Pferde gefälligſt zu vigiliren und bei etwaiger Ermitte⸗ 
lung dem unterzeichneten Amte ſchleunigſt Mittheilung zu machen und bemerke ich noch, daß p. Lange 
für Wiedererlangung ſeiner Pferde eine Praͤmie von ds rtl. ausgeſetzt hat. 

Pr. Holland, den 16. October 1860. 


Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. : 
m — — — — m— — 
5 Nicht amtlicher Theil. 


20. Am 10. November d. J., Vormittags 11 Uhr, ſoll auf dem Stallhofe Pfefferſtabt No. 52. 
der Dung der Artillerie-Pferde pro 1861 verpachtet werden; die desfallſigen Bedingungen können 
in dem Bureau der 2. Fuß⸗Abtheilung eingeſehen werden. 


Abtheilungs⸗Bureau: Langgaſſe No. 28. 
„„ 


2 Die Uebernahme der Lieferung des Bedarfes der Juſtituts⸗Oekonomie zu Jenkau im Jahre 
1861 an Roggenbrod, Weizenmehl, Roggenmehl, Geützen, Eebſen, Kartoffeln, Reis, Fleiſch, 
Speck, Butter, Milch, f 

ingleichen der Abfuhr der Ockonomie⸗Abgänge im Inſtitut i 

„ b zu Jenkau im Jahre 1861, 

ſoll im Wege der Licitation 

am 28. November 1860, Vormittags 11 Uhr, 
im Landſchaftshauſe in Danzig, woſelbſt die Bebingungen zur Einſicht bereit liegen, erfolgen. 


Directvrium der v. Conradiſchen Stiftung. 
22. Aunuzeige. 
Die nächſte Aus ſchußverſammlung findet 


i Mittwoch, den 7. d. M., Vormittags 12 Uhr, 
beim Herrn Pfarrer Karmann Statt. a 


Jenkau, den 1. November 1860. 88 5 
5 Neumann, z. 3. Vorſteher. 


23. Eine braune Hühnerhündin mit weißen Vorderfüßen hat ſich verlaufen. Wieder⸗ 8 


bringer erhält Belohnung Böttchergaſſe No. 20. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 


— 
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24. Es ift mir am 23. d. M. ein ſchwarzer Wallach, 5“ 5” groß. mit einem weißen Hinters 
fuß und Bläſſe, einem klummen Rücken 20 Jah ke alt, die Vorderſüße ſehr ſteif, vermuthlich von der 
Weide geſtohlen worden, ich bitte, dieſes Pferd bei Vorkemmen feftzuhatten und mir davon Nachricht 
zu geben. Peter Jantzen in Hochzeit. 


25. Eine Pferdedede iſt gefunden worden, und kann dieſelbe von dem ſich legitimirenden Ei⸗ 
genthümer, gegen Erſtattung der Juſertions Gebühren und ein Fundgeld, bei dem Lehrer in Lan⸗ 
dau in Empfang genommen werden. 


26. 3000 ril. sollen zur I. Hypoihek, im Ganzen oder getheilt, auf ländliche Grundslücke, je- 
doch am liebsten im Werder, begeben werden. Das Nähere wird den Selbstleihern unter der 
Adresse Q. 17. in der Expedilion dieses Blalles, Jopengasse 8., erlheilt, 


27. Einen Lehrling für das Material-, Kurzwaaren⸗ und Schankgeſchaͤft ſucht 
a Fr. E. Schlücker, am Jakobsthor in Danzig. 


28. Auction mit fetten Ochſen und Hammeln 


zu Stadtgebiet. 
Donnerſtag, den 8. November 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Stadtgebiet bei Hrn. 
Mielke öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: a 1 
15 junge Stiere, ſowohl zum Schlachten wie auch zur Arbeit zu gebrauchen, 8 
circa 10 ſchöne junge Stärke und Kühe, theils tragend. 
J o h. Ja c. Wagner, 
Auctions-Commiſſarius. 


29. Meine hieſelbſt gelegene Bockwindmühle mit einem Mehl- und einem Graupengang, nebſt 


dem dabei befindlichen Wohnhauſe, wozu ein Garten gehört, beabſichtige ich zu verkaufen. 
Wittwe E. Kelſch in Pr. Stargardt. 


30. Mein zu Neumünfterberg gelegenes Grundſtück, beſtehend aus einer Kornbock⸗Windmuͤhle, 
Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäuden und 15 Morgen culmiſch Acker⸗ und Wieſenland, welches ſich 
alles im guten Zuſtande befindet, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. 
Neumünſterberg, den 1. November 1860. 
Peter Wiens. 


31. Ein Grundſtüuͤck im Danziger Werder, von 20 Morgen culmiſch nebſt Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäͤuden, fol ohne Einmiſchung eines Dritten aus freier Hand verkauft werden. Adreſſen 
werden unter M. 17. im Jutelligenz⸗Comtoir zu Danzig erbeten. a 


— 
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32. Der bereits weltberühmte „durch die größten Autoritäten und Celeberitäten der 
Medicin, wie durch Tauſende v. Atteſten, in allen Zeitung. empfohlene 


Hoff'ſche Malzextract u. Hoff'ſche Kraft⸗Bruſtmalz (vis Cerevisia) 


gegen allgemeine Körperſchwäche, Appetitloſigkeit, Bruſt⸗ „Magen-, Blaſen⸗ u. über⸗ 


haupt and. Hämorrhoidalleiden, Huſt., Heiſerk. p.p. iſt hier, in Danzig nur allein zu ha⸗ 


ben bei 8 Voigt & Co., Frauengaſſe 48, 1 Tr. h. 
33. Für Schnupfer. 


Gestossenen Nessing nach Art des Slrassburger, geschnittenen Nessing mit Hoglandt und . 


Sauren Nessing, in frischer reeller Waare, empfiehlt 
Emil Rovenhagen. 


34. Eſſigſpriet wie Wein⸗ und Bier⸗Eſſige, ſtark u. ſchön, ſind in Orhöften wie in kl. Gebin⸗ 


den u. ausgemeſſen billig zu haben in der Eſſig⸗Fabrik in Emaus. C. v. Roy. 


35. Mattenbuden Nro. 19., im „Fürſt Blücher“, find Gallerbohlen, Fadenholz und 
Schaldielen zu haben. 


8 E Felte Schafe an 

ſtehen zum Verkauf in Praugſchin. 
37. Meſſingne Schiebelampen, in verſchiedenen Größen und gut gearbeitet, em⸗ 
pfiehlt billig H. A. Harms, Lauggaſſe No. 68. a 


38. Domino⸗Spiele in verſchied. Größen erh. H. A. Harms, Langgaſſe 68. 


39, Formulare | 
zum Klaſſenſteuer⸗ u. Gewerbeſteuergeſchäft, zur Civil⸗Liſte, Einwoh 
ner⸗Controlle, zu monatl. Meldungen, Holzdefraudations⸗Liſten ꝛc., 
Atteſte zur Veräußerung eines Pferdes, 
112 ſind vorſchriftsmaͤßig gefertigt in der 
Weoedelſehen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No. S., zu haben. 
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Medal. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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